
8962945_10_1

9000421_10_1

9006022_10_1

8982071_150_15

Fußball
Landesliga: FC Speyer - VfR Frankenthal (So, 15)
Bezirksliga: DJK Eppstein - 1. FC 08 Haßloch (So, 15)

A-Klasse Rhein-Pfalz: DJK SW Frankenthal - SG Lein-
ingerland, SV Ruchheim - TuS Dirmstein, TSG Eisen-
berg - VfR Friesenheim, Arminia Ludwigshafen II - FG
08 Mutterstadt II, SV Weisenheim/Sand - VfR Franken-
thal II (alle So, 15), SV Obersülzen - Alemannia Maud-
ach (So, 15.30), SV Schauernheim - Croatia Ludwigs-
hafen (So, 15.45), FV Freinsheim - TuS Hertlingshau-
sen, TuS Dirmstein - TSG Eisenberg (beide Do, 19.30)
B-Klasse Rhein-Pfalz Nord: SC Bobenheim-Roxheim
- CSV Frankenthal (Sa, 16), FV Freinsheim II - VfR Grün-
stadt II, DJK Eppstein II - TuS Altleiningen II (beide So,
12.30), SV Obersülzen II - TuS Flomersheim (So, 13),
ASV Heßheim - TSV Bockenheim, TuS Großkarlbach -
TuS Dirmstein II, ASV Mörsch - TSV Eppstein, TSV Grün-

WAS – WANN – WO

stadt - TuS Sausenheim (alle So, 14.30)
B-Klasse Rhein-Pfalz Süd: FSV Oggersheim - SV
Ruchheim II (Sa, 15), Concordia Ludwigshafen - ASV
Fußgönheim II (Sa, 17), ASV Maxdorf II - VfR Friesen-
heim II (So, 13), KSV Amed Ludwigshafen - ASV Birken-
heide, Eintracht Lambsheim - Ludwigshafener SC II,
ASV Edigheim - GW Ludwigshafen, GSV Ellas Ludwigs-
hafen - TV Edigheim (alle So, 14.30), SV Maudach - BSC
Oppau II (So, 15)
C-Klasse Rhein-Pfalz Nord: SG Unteres Eistal - MTSV
Beindersheim (Fr, 19.30), ASV Mörsch II - TSV Eberts-
heim (So, 12.30), TSG Eisenberg II - TSV Eppstein II (So,
13), VT Frankenthal - TSV Bockenheim II, TSV Neulei-
ningen - VfR Grünstadt III, Vatanspor Frankenthal -
MTSV Beindersheim, TSV Carlsberg - SG Unteres Eistal
(alle So, 15), SV Kirchheim - SG Leiningerland II (So,
15.30)
C-Klasse Rhein-Pfalz Süd: ASV Edigheim II - SC Ale-
mannia Maudach II (So, 12.15), SV Kirchheim II - MSV

Ludwigshafen, SV Schauernheim II - Eintracht Lambs-
heim II (beide So, 13), SV Studernheim - ESV Ludwigs-
hafen II, SG BW Oppau - SV Südwest Ludwigshafen II,
SV Pfingstweide - VSK Germania Niederfeld, FG Nord
Ludwigshafen - TuS Oggersheim (alle So, 15)
A-Junioren, Verbandsliga: SpVgg Ingelheim - VfR
Frankenthal (Sa, 17)
Frauen, Bezirksliga (Neuner-Teams): TuS Alberswei-
ler - Eintracht Lambsheim (Sa, 17), VT Frankenthal - 1.
FC Hambach (So, 11)

Basketball
Herren, Pfalz-Pokal, Top-Four-Finale: Halbfinale
(Waldsporthalle Maxdorf): 1. FC Kaiserslautern III – 1.
FC Kaiserslautern II (Sa, 18), SG TSG Maxdorf/LSV
Frankenthal – TSV Towers Speyer-Schifferstadt (Sa,
20); Verlierer der Halbfinalspiele (So, 13), Gewinner
der Halbfinalspiele (So, 17)

Volleyball
Damen, Bezirksliga: SG Südpfalz II - ASV Landau II/
VC Frankenthal (So, 15)

Tischtennis
Herren
1. Pfalzliga: TTC Riedelberg - TTF Frankenthal (Sa, 19)
2. Pfalzliga Ost: TSG Grünstadt - 1. TTC Frankenthal
(Sa, 19)

Damen
1. Pfalzliga: TTF Frankenthal II - TSG Zellertal, TTC
Frankenthal II - TuS Hochspeyer, TTC Frankenthal - TTC
Pirmasens (alle Sa, 19)
2. Pfalzliga Ost: TTV Bobenheim - TTV Edenkoben,
TTF Frankenthal III - TTC Insheim, TTV Römerbad Jock-
grim - TTC Frankenthal III (Sa, 19)

SPORT-MAGAZIN

GEROLSHEIM. Der TuS Gerolsheim
muss zum Abschluss der Saison in der
Kegel-Bundesliga eine Bergtour ins
Fichtelgebirge unternehmen. Dort
geht am Samstag ab 13 Uhr im Spiel
beim SKV Goldkronach für beide
Mannschaften die Zeit in der Bundes-
liga zu Ende. Für Gerolsheim auf Platz
zehn ist der Abstieg ebenso besiegelt
wie für die Goldkronacher, die Elfter
sind. Es geht am letzten Spieltag also
nur noch ums Prestige. Deshalb be-
tont Mannschaftskapitän Uwe Köhler:
„Wir sind trotzdem motiviert, wollen
gewinnen, um uns mit einem Erfolg
aus der Liga zu verabschieden.“ Für
Holger Mayer kehrt Martin Rinnert ins
Team zurück. (edk)

Kegeln: Gerolsheim II
will den Meister ärgern
GEROLSHEIM. Der TuS Gerolsheim II
hat sich durch die Niederlage am ver-
gangenen Spieltag selbst um die Meis-
terchance in der Kegel-Regionalliga
gebracht. Für den Aufsteiger Gerols-
heim bleibt als Trostpreis die Vize-
meisterschaft. Im nun nicht mehr so
brisanten Topspiel zum Saisonaus-
klang wollen die Gerolsheimer mor-
gen ab 14 Uhr auf den heimischen
TuS-Bahnen den schon als Meister
feststehenden Kegelfreunden Sem-
bach wenigstens ein Bein stellen. „Wir
sind motiviert“, stellt Teamsprecher
Alain Karsai klar. „Nach unserer indis-
kutablen Leistung im Hinspiel wollen
wir jetzt versuchen, den Meister auf
unseren Heimbahnen aufs Kreuz zu
legen.“ (edk)

Kegeln: Vizemeisterschaft
auswärts perfekt machen
BOBENHEIM-ROXHEIM. Durch den
Heimerfolg über die BSG Giulini hat
sich die SG Bobenheim-Rox-
heim/Mundenheim auf Platz zwei in
der Kegel-Landesliga behauptet. Die
Vizemeisterschaft ist zum Greifen na-
he. Um auf Nummer sicher zu gehen,
muss das Auswärtsspiel beim KSV Ku-
hardt II (Sonntag, 12 Uhr) gewonnen
werden. „Dies hängt von der Tages-
form ab. Ich gehe aber davon aus,
dass wir gewinnen“, sagt Vorsitzender
Peter Sonntag. Sollte es zur Punkt-
gleichheit mit dem Tabellendritten
BSG Giulini kommen, entscheidet die
Kegeldifferenz. (edk)

Reiten: Braun schafft es
mit Don Pietro auf Platz vier
KOBLENZ. Den vierten Platz in einer
starken Konkurrenz belegte Paula
Braun vom Reitclub Hofgut Petersau
beim Reit- und Springturnier in Ko-
blenz-Metternich. Geritten hat sie in
der Dressurprüfung der Klasse M mit
zwei Sternen den zehnjährigen Fuchs-
Wallach Don Pietro. Braun punktete
dabei für den Junioren-Förder-Cup
Rheinland-Pfalz. (llw)

Segeln: Am Silbersee gibt’s
die ersten Ranglistenpunkte
BOBENHEIM-ROXHEIM. Mit dem
Einhandsegler-Cup eröffnen der Ka-
nu- und Segelclub Frankenthal sowie
der Wassersportverein Roxheim am
Wochenende die Regattasaison 2015
auf dem Silbersee in Bobenheim-Rox-
heim. 31 Anmeldungen liegen bislang
vor, freuen sich die Organisatoren aus
beiden Vereinen. Die Wettfahrten be-
ginnen am Samstag um 14 und am
Sonntag um 10 Uhr. Insgesamt sind
vier Wettfahrten geplant. Für einige
Bootsklassen geht’s dabei auch gleich
um Ranglistenpunkte. (ax)

Fußball: Alemannia Maudach
zieht ins Pokalfinale ein
LUDWIGSHAFEN. Alemannia Mau-
dach steht als erster Endspielteilneh-
mer des Fußball-Kreispokals Rhein-
Pfalz fest. Der Tabellenfünfte der A-
Klasse setzte sich im ligainternen Du-
ell gegen den Tabellenzweiten TSG Ei-
senberg mit 3:0 (1:0) durch. Das 1:0
fiel in der 17. Minute, die anderen bei-
denTreffer kurz vor dem Abpfiff. Mau-
dachs Endspielgegner wird in einem
weiteren A-Klasse-Duell zwischen
dem SV Obersülzen und dem SV Ruch-
heim ermittelt. Anstoß ist am Mitt-
woch, 19.30 Uhr, in Obersülzen. (ax)

Kegeln: Zum Abschied
noch mal gewinnen

TG schickt neun Talente ins Rennen
FRANKENTHAL. Die Fechtabteilung
der TG Frankenthal richtet am Wo-
chenende die Südwestdeutschen
Meisterschaften der Schüler, B-Ju-
gend und A-Jugend in der Sporthalle
der Andreas-Albert-Schule aus.

Das turniererprobte TG-Team bekam
aufgrund der prima veranstalteten
Landesmeisterschaften in den ver-
gangenen Jahren in verschiedenen
Altersklassen auch jetzt wieder die
Ausrichtung der Titelkämpfe vom
Südwestdeutschen Fechtverband
übertragen, berichtet TG-Abteilungs-

FECHTEN: Südwestdeutsche Meisterschaften in Andreas-Albert-Halle
leiter Dirk Bappert erfreut.

Die Südwestdeutschen Meister-
schaften der B-Jugend in Florett und
Säbel beginnen am Samstag um 9 Uhr.
Die Fechter der A-Jugend und der
Schüler-Klasse starten am Samstag ab
13 Uhr in die Wettbewerbe in Florett,
Degen und Säbel.

Am Sonntag ermitteln ab 9 Uhr die
Fechter der A-Jugend im Damen- und
Herrenflorett sowie im Degen der
jüngeren Altersklassen ihre Landes-
meister.

Die TG Frankenthal wird mit neun
Fechtern in den verschiedenen Al-

tersklassen im Florett vertreten sein.
Karl und Theodor Wagner haben am
vergangenen Wochenende ihre Tur-
nierreifeprüfung absolviert und wer-
den in der Albert-Halle in der B-Ju-
gend und in der Schüler-Klasse auf die
Planche gehen.

Der Eintritt zu den Südwestdeut-
schen Fecht-Meisterschaften ist frei.
Die TG Frankenthal als Veranstalter
und die jugendlichen Sportler wür-
den sich über viele Zuschauer bei den
Titelkämpfen in der Sporthalle der
Andreas-Albert-Schule freuen, be-
tont Dirk Bappert. (rhp)

„Ich gehe in Rente“

BOBENHEIM-ROXHEIM. Bettina
Schornick hat vor wenigen Tagen ih-
ren Rücktritt zum Saisonende ange-
kündigt. Dies war sicherlich kein
leichter Schritt für die engagierte
Trainerin der Frauen-Handball-Ver-
bandsliga-Mannschaft des SC Bo-
benheim-Roxheim. Schornick wird
eine Lücke beim SC hinterlassen, ge-
hört sie doch seit 24 Jahren zu den
Stützen der Handball-Damen.

Schornick (Jahrgang 1965) begann ih-
re Karriere als Spielerin, schaffte es
bis in die Oberliga, ehe sie dann vor
knapp fünf Jahren in die Trainerrolle

HANDBALL: Bettina Schornick über ihren Trainer-Rücktritt bei den SC-Damen

schlüpfte. Ihr Engagement ist umso
bemerkenswerter, da sie wenigstens
dreimal die Woche den Weg von ih-
rem Heimatort Hochspeyer nach Bo-
benheim-Roxheim in Kauf nahm – in
der Vorbereitung auch fünfmal pro
Woche. Bei 50 Kilometern pro einfa-
cher Strecke kommen da schnell
15.000 Kilometer im Jahr zusammen,
und das ohne die Auswärtsspiele oder
eventuelle Sichtungen der Gegner.

Die Strapazen nahm sie gern auf
sich, betont Schornick, da sie meis-
tens Spaß hatte. Doch der Abstieg ver-
gangene Saison aus der Pfalzliga
schmerzte sie schon. Bettina Schor-

nick beschäftige sich schon damals
mit dem Gedanken, als Trainerin auf-
zuhören. Sie entschloss sich aber
doch zum Weitermachen, da sie es
mit der Mannschaft noch einmal wis-
sen wollte. „Jetzt aber gehe ich in Ren-
te“, sagt sie mit einem Augenzwin-
kern. Wer die engagierte Handballe-
rin kennt, kann sich einen „Ruhe-
stand“ bei ihr nicht vorstellen. Sie war
mehrfach in allen Hallen der Region
zu Gast. Und auch Fußballplätze
kennt sie gut, da Schornick zwei Jahre
lang auch die Fußballjugend ihres
Sohnes in Hochspeyer trainierte.

Sie freue sich nun über die „neue
Freiheit“, die Wochenenden mal wie-
der selbst verplanen zu können, und
dass sie bald mehr Zeit für die Familie
habe. Schornick betont, dass sie in na-
her Zukunft keine neue Mannschaft
übernehmen möchte. Sie wolle auf al-
le Fälle auch Mitglied des SC Boben-
heim-Roxheim bleiben. Und sollte es
dort eine Reservemannschaft geben,
wäre sie auch nicht abgeneigt, ab und
zu mitmischen – wie gesagt: Schor-
nick und der Ruhestand ...

Doch Bettina Schornick will es
wirklich langsamer angehen lassen:
„Ich war nie ernsthaft verletzt, und
das in einer so langen Zeit. Da möchte
ich meinem Körper jetzt nicht mehr
so viel zumuten.“

Beim SC Bobenheim-Roxheim kann
man ihre Entscheidung zwar nach-
vollziehen, doch der Club wird sie mit
Wehmut verabschieden. „Es ist scha-
de, dass sie geht“, ist aus dem Kreis
der Spielerinnen zu hören. Fakt ist:
Wer auch immer ihr Nachfolger wird,
er tritt in große Fußstapfen. Schor-
nick hält sich mit Blick auf den künfti-
gen Trainer bedeckt: „Ich halte mich
da komplett raus, das steht mir als
scheidender Trainerin nicht zu.“ Aber
hinter den Kulissen wird sie sicher
auch mal um Rat gefragt. (mzn)
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Ein Karussell

Es ist verständlich, dass ein Trainer nach ein paar Jahren mal genug hat.
Ein solcher Wechsel kann auch die Spieler aufrütteln.

Trainer verlangen von ihren Spie-
lern in der Regel, dass sie eine ge-
wisse Selbstdisziplin zeigen, denn
Ausreden, weshalb man nicht ins
Training kommen kann, gibt es si-
cherlich Tausende. Bei so mancher
Begründung werden sich Trainer
auch fragen, ob sie jetzt eher lachen
oder weinen sollen. Auf der anderen
Seite ist das Geschrei groß, wenn
der Trainer selbst einmal kurzfristig
absagen muss.

Für Trainer besitzt die Übungs-
stunde höchste Verbindlichkeit, nur
ungern lassen sie sich vertreten. In
den unteren Klassen geschieht das
alles übrigens für einen geringen
Obolus, also ein Taschengeld.

Wenn ein Trainer nach längerer

Zeit amtsmüde wird, ist es nur allzu
verständlich, dass er die Reißleine
zieht und aufhört. Dies hat nichts
mit übler Laune zu tun. Vielmehr
sind die meisten Trainer so nah an
der Mannschaft dran, dass sie mer-
ken, wenn sie die Spieler nur noch
schwer weiterbringen oder motivie-
ren können. Daher ist es absolut
richtig, wenn Übungsleiter von sich
aus den Abschied suchen. Nicht sel-
ten weckt dieser Schritt auch die et-
was fauleren Sportler wieder auf.

Ein Trainer-Rücktritt ist insofern
also auch ein Motivationsschub fürs
Team. Klar ist aber auch: Diese Moti-
vation hält nicht ewig, und dann be-
wegt sich das Trainerkarussell wie-
der weiter.

VON MARCUS ZEMIHN
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Zählt seit 24 Jahren zu den Stützen der SC-Handballerinnen: Bettina Schornick. ARCHIVFOTO: BOLTE

Bis zu 10 Pfund in 10 Tagen
- das entlastet die Leber!

Der Riesenerfolg!
Die Saftkur schlägt alle Rekorde.
Sie macht nicht nur schlank (10 
Pfund in 10 Tagen), sie hilft auch, 
Adernverkalkung zu bremsen 
und abzubauen. Die Durchblu-
tung wird verbessert. Auch das 
Herz wird entlastet, gefährlicher 
Bluthochdruck wird auf natür-
liche Weise gesenkt. Auch das 
beugt späteren Erkrankungen 
vor.
Auch die Nieren erholen sich, 
ebenso der Magen.
Die Leber regeneriert sich, die 
„Fettleber”, Vorstufe schwerer 
Leberschäden, bildet sich zurück. 
Die Haut wird besser durchblu-
tet, wirkt dadurch frischer, ju-
gendlicher.
Und nicht zuletzt: Stress macht 
Ihnen nicht mehr so viel aus.

Alles in allem: mit dieser Diät 
werden Sie schlanker, kräftiger, 
belastbarer.

Trinken Sie diesen Cocktail mög-
lichst jeden Morgen vor dem 
Frühstück und abends:

Mixen Sie:
6 EL FasToFit/Tomatensaft
4 EL Kartoffelsaft
2 EL Brennnesselsaft und
2 EL Artischockensaft

Wir wünschen Ihnen einen
erfolgreichen Tag!

Die Zutaten erhalten Sie natürlich 
komplett bei uns.

Reformhaus Stoltz
Zweibrücken Hauptstr. 58

Reformhaus HUG
Speyer Wormser Str. 51

Reformhaus Tamme
Neustadt Hauptstr. 84
Hassloch Langgasse 75

Reformhaus Escher
Ludwigshafen Rathaus Center
Mannheim P3, Fressgasse 7

Reformhaus Escher
Frankenthal Bahnhofstr. 22
Bad Dürkheim Obermarkt 5
Landau Rathausplatz 8
Landau Ostbahnstr. 45
Bad Bergzabern Böhämmer Center
Pirmasens Hauptstr. 47
Pirmasens Exerzierplatz 15
Kaiserslautern Schillerstr. 6
Kaiserslautern Eisenbahnstr. 28-30

Hochwertige
Ausstellungsbetten
Beste Konditionen!
Boxspring Comfort & More
Mannheim • Q3 • 1-3 • 0621-124 72 72     

Modelleisenbahn- und Spielzeugbörse 

Bitte
beachten:

T E R M I N Ä N D E R U N G
auf Samstag, 21.03.2015, 

10 -16 Uhr, Frankenthal, VT-Halle, 
Nachtweidenweg, Nähe dem alten Kanal, 
kostenlose Parkplätze. Info: Schemenau,

Tel.: 0 61 36 / 8 80 32 oder 0171 / 1 26 59 29
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Lösung vom 13.9. (Sirup)

1

5

3

2

4

Ger-
manen

Wortteil:
Laut, Ton

Weber-
kamm

ein-
schrän-
kendes
Wort

englisch:
wir

parlamen-
tarische
Unter-
suchung

US-
Soldat
(kurz)

ich-
süchtiger
Mensch

latei-
nisch:
Sache

Gottes-
haus

Zupf-
instru-
ment

Wiesen-
pflanze

eng-
lischer
Artikel

minus,
abzüglich

zu Ende,
vorbei

Stadt in
Thüringen

Plätz-
chen-
gewürz

US-Film-
preis

Schalter-
stellung
(englisch)

Alphabet

nicht
glatt

Summe
aller
Poker-
einsätze

Pferde-
fußteil

Ausruf
des Er-
staunens

Bürger
eines
Himalaja-
staates

griech.
Philo-
sophen-
schule

Männer-
sing-
stimme

hinter

südfran-
zösische
Hafen-
stadt

RM168504 2015047

E

W

U

K
R
E
I
D
E
F
E
L
S
E
N

L
E
U
V
E
N

R
A
P
I
D
E

A
U
R
A

D
I
K
T
A
T

P

T
E
E
N
I
E

E

E
P
O

S
A
N

H

S
O
R
G
L
O
S

N

B
O
A

K
E
N

T
R
I
E
N
N
A
L
E

Auflösung vom
19.3. (Rille)

Das Schreiblexikon vermittelt Textwissen und schafft 
Grundlagen für eigene Textgestaltungsmöglichkeiten. 
Schreibende lernen zunächst Gestaltungselemente 
für einzelne Textformen kennen und sehen sie dann 
in Beispieltexten angewandt.

Telefon 0800/18 18 787  •  info@schoeningh-schulbuch.de  •  www.schoeningh-schulbuch.de

Schöningh Verlag • Postfach 2540 • 33055 Paderborn

DeutschWissen
Schreiblexikon für die Oberstufe
Texte schreiben von A bis Z
Von Hilda Steinkamp und Egon Werlich
327 S.  •  € 23,65  •  ISBN 978-3-14-022504-5


